W3P/BŁ/ nog ika 1 


Pojęcie nauki. Podziai nauk według ich przedmiotów. Podział nauk we- 


diug teh metod. Nauji aposteryoryczne czyli empiryczne wraz z his torycz- 


nemi, rio | 
a ' dài Sak 0 do A tadeZen tu Ich opis 
Poznawanie Been i faktów jednostkowych, Opis. ma Pods tante ogleda- 
fy en A ine 


* wes Www cvv deeem ami حسم‎ $ 


í Y Sed dnostl " 
nf i obsgerwacyi. Se y je CT sowe diogólni: tante opisu a ten samen. 
pano ا‎ od KA jednostkowych AGORY i faktów. * Tworzenie. pojęć 
n a Sax, da tne 
s^ ogólnych. SH n, Ustalanie ter treści i zakresu Arogt definicyi. 
ua i سی عل‎ e 


tris erige o Denus proximum i differentia specifica. Tefinicya prawdiiowa, za obszer 
Lai DA na i za ciaśna. Terminy naukowe. Symbole. 


, AGAA KAD 
202 tu 
#Porzadowkoeante pojęć wediug stopnia teh ogdłności. Forge nad- pod — 
i wspoirzedue. Podział, SAR Systematyka. 


Lagere y rozszerzonej wychod 
tcdy ogółne jako „CC poza bezpo rednie dane 


doświadczenia. Charakter prawdopodobny sedów ogólnych w naukach apo- 


sterioryczaąych a charakter pewny takich sądów w naukach apriorycznych. 


Te Bady oczyciśwte prawdziwe Ae L czyli oczywiste. Potrzeba wy s- 
iH Gia poza bezpośrednie dane doświadczenia w موی سن‎ E przy3Zao- 
iH ści, rekonetruowania przesziości i domyśłania niedostępnej doświadcze- 
it aiu teraźniejszości. Srodkieu ku temu rozumowalie. aû wnioskavanic. 

EH Poddstawę watoskowania sLounek racyi do następstwa wiedzy 580 خشة‎ . ` 
EE Usysteiizowan ie wypadków, w ktśrych między sądai stosunek ten zachodzi 
5 8 — zdaniem logiki. Przesłanki i konkluzya. Racya wystarczajsca, 


8 Waioskowanie bezpośrednie i pośrednie. 
€ <A) Z prawdziwości jednezo sądu o prawdziwości drugieg 

Foruy wigtoskowanita bezposredntezoiza pomocą równoważności, konya 
ود‎ 


Ayi; zubalternacyi, kónwersy i , قش یز‎ a 3 Z prawdziwości jednego 


albo Zaemer ` le. 
o faiszywosci drugiezo £Zyłi odwrotnie na p awte sprzeczności) prze 


^ 


eiwie*stwa, podprzeciwierstwa. 4 
- ia penweze tho 


alboForuani waioskowan 
Formy Wicana pos rédn 110 پوومسمچے‎ prandepedebae2o. 


Syllogizi jako zasadnicza forma wnioskowania pewnezo. Cztery fi- 
UMA tea mn 
zury syllogizim kategorycznego; NN asjważiejsze tryby syłtogizał , 
http://rcin.org.pl/ifis 


1244 i us 1 ` 
E Diese Rubrik ist fiir amtliche Anmerkungen freizulassen ! 


Gemeinſames Zentralnachweiſebüro o | 
. Auskunftsftell 3 Kriegsgejangene. | = MN. d Nummer: 


Abteilung — Blicyerftelle 
وین‎ eee ی ی‎ a Beftelit bei der Bucihandlumgs: 
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Dieſe Seite ift von der Partei ‚auszufüllen: |, Cringichein gejanòt am: r * 
9 ES eine für den Kriegsgejangenen | w v برای‎ N 
name n کت‎ | fpes | T | K 
Charge Ä — ٣ | ۱ : 
asé in | Bücher nbgejanot am: 
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für meine Rechnung und Gefahr abſenden zu dajjen. wn! 770+ Bücher: 


Derjafjer: i Werk Verfaſſer⸗ Werk: Preis: — 


für Bücher, ch den Zenſurvorſchriffen nicht entſprechen, behält 
fidi die bteilung ” DOL, paſſenden Erſatz zu geben. 


fi 


name uno Adrefje des. Zahlers: 


Datum: 1917. 


nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejanòt. 
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für Bücher, welche den Zenſurvorſchriften nicht entjpredjen, behält | 
ſich die Abtellung vor, paſſenden €rjag zu geben. 
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name uno Adrefie des Zahlers: 
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nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eitigejanòt. 
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für meine Rechnung und Gefahr abjenden zu laffen. Abgeſandte Bücher: 
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für Bücher, welche den Zenſurvorſchriften nicht entſprechen, behält a. 
fidh die Abteilung vor, paſſenden Erſatz zu geben. | 


für Kriegsgefangenenbüchereidienft werden zugeſchlagen: : 


name uno Aòdreffe des Zaklers: 


Datum: 1917- 


nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejanòt. 
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für meine Rechnung und Gefahr abſenden zu lajjen. Abgeſandte Bücher: 
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für Bücher, welche den Zenfurvorichriften nicht entſprechen, behält 
fidi die Abteilung vor, paffenden Erſatz zu geben. 


Derjnjjer : Werk: 


für Kriegsgefangenenbüchereidienft werden zugejchlagen: 


name und Adrefje des_dahlers: 


Datum: 


nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejandt. 
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Ich erjuche für den Kriegsgefangenen 


Beſtellt bei der Buchhandlung: 


— .. > . . ——À 
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folgende Bücher 
für meine Rechnung und Gefahr abſenden zu lajjen. ۶َ ٥ه‎ Bücher: 


Derjajjer : Werk: Verfaſſer⸗ Werk: Preis: fice 


SI 
für Bucher, welche den Zenfurvorichriften nicht entſprechen, behält | 
fidi die Abteilung vor, paffenden Erſatz zu geben. 


name und Idreſſe des_dahlers: 


Datum: 1917. 
nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejandt. 
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für meine Rechnung und Sefahr abſenden zu lajjen. 


Derfafjer: Werk: 
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für Bücher, welche den Senſurvorſchriſten nicht entſprechen, behält یی‎ | 
ſich die Abteilung vor, paſſenden Grfa& zu geben. | 


name und Adreffe des _Jahlers : 


Datum: 1917. 


nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejandt. 
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für Kriegsgefangenenbiicheretòtenft werden zugeſchlagen 
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„. Bücherjendungen. un. Kriegs- 
gefangene und -Jnternierte. 


Ruf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Dér > 
einbarungen ſind Bücherſendungen an Kriegsgefangene zulüſſig. 


nene 1١20100521 | Ann 
Hiebei gelten folgende Beftimmungen: ° ^ 
Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laſſen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunititelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherſtelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beftehenden Dorjchriften zur Ab- 
fenòung nicht angenommen. 


Der Befteller hat den namen und die genaue Adrefje des Kriegsgefangenen, jeine 
eigene Adreſſe und für die zu beftellenden Bücher den möglichft genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich audj des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umftänden jojort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbüchereidienſt werden zugejchlagen: 

Bis inbegriffen K 20.  K ہے[‎ 
" w w 50,— m 3.— 
7 si „ 100— „ 6.— u. ſ. w. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefülſter Poſterlagſchein zugeſandt; Gelojenoungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe ıc. gehen ausnahmslos zurück. EE 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinjame Zentralnachmeifebiiro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle. 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geſtattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Eeitſchriften polí- 
tiſchen oder militärijchen Inhalts find unzuläffig. 

Um jede Derzögerung der Erledigungen zu vermeiden, ſind den Zuſchriften in öfterr, 
£andesjpradjen deutſche fiberje&ungen beizuſchließen und die Biidyertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher Überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen iiber= 


nehmen. dur Benchtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu bejchaffen find, ſowie für die von der Zenſur als ungu- 
läffig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden &rjut. 

2, Bei Beſtellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen ꝛc.) iſt außer der 
nummer auch Titel und Derjajjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beſtütigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beſtütigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Dieſe Seite ift von der Partei auszufüllen: Erlogſchem gefandt am: K. 


Ich erſuche für den Kriegsgefangenen 


Beſtellt bei der Buchhandlung: 


: Home Bezahlt am: K. 
Charge 
TA in : Biicher abgefanòt am: 
3 folgende Bücher : 
Sea für meine Rechnung und Gefahr abſenden zu laffen. Abgeſandte Bücher: 


5 2 Dat ۵ 
Verfaſſer⸗ Werk: Derfafjer: Werk: Preis: KZ 
22 


K h | 1917 
für Bücher, welche den Zenſurvorſchriften nicht entſprechen, behält | 
fich die Abteilung vor, paſſenden Erſatz zu geben. 
7 
\ | | | 
JU uv d M^ i 


name uno Idreſſe des Zablers: 


Datum: 1917: 


nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejandt. 
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f" ; Diese Rubrik ist für amtliche Anmerkungen freizulassen! 


Datum oer 


Nummer: 


Abgeſandte Bücher: 


Preis: Abfendung + 


I. 


E LÈT 


Beſtellt bei der Buchhandlung: 


y. TI» 


1! e 4.7 
Erlagſchein geſandt am: 


Gemeinſames Zentralnachweiſebüro 
Auskwnftsftelle für Kriegsgefangene 
Abteilung „H/I* — Bücherftelle 


Wien, IV. Karlsplatz Js, Techn. dele ۱ 
Zimmer nr, 327. | 


999 


ad 


Dieſe Seite ift von der Partei وت سیت‎ 


Ich erjuche für den Kriegsgefangenen 


Bezahlt am: 


Bücher abgeſandt am: 


Preis Derfafjer: Werk: 
K Ty | 


für Bücher, welche den Zenfurvorichriften nicht entfprechen, behält 
fidi die Abteilung vor, paffenden Erſatz zu geben. 


für meine Rechnung und Gefahr abſenden zu laffen. 


name 


En 
6 
6۵ 
= 
2 
e 
a 
Q 


K 20.— K 1.— 
„Du 
w 100.— 

— 

8 


f Bis inbegriffen 


folgende Bücher 


d Wa 


3 


Derjnjjer: Werk: 


für Kriegsgefangenenbüchereidienft werden zugeſchlagen 


name und Aòdreffe des Zahlers: 


Datum: 1917. 


Nach Beſchaffung der Bücher wird ein Erlagſchein zur Bezahlung eingejandt. 


http://rcin.org.pl/ifis 
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Gemeinſames dentralnachweijebüro 
Auskunftsftelle für Kriegsgejangene 
Abteilung HI" — Bücherftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 

Zimmer Ur. 327. 


H VM 


Bücherjendungen an Kriegs- 
gejangene uno Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zulńjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laſſen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunjtftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beſtellen. 


Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorſchriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. | 


Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, jeine 
eigene Adrejje und für die zu beftellenden Bücher den möglichft genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglid; auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umftänden fofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden zugejchlagen: 

Bis inbegriffen K 20—  K L— 
7 " " 50.— 7 کر‎ N 
e By: 2 „ ۱+ 6.— u. ſ. w. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Gelòbriefe 1c. gehen ausnahmslos zurück. RER. 

Die Anſchaffung jowie jibjenoung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 

/ durch das Gemeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle, 

für Rußland ſind nur Bücher zulüſſig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt ſind. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klaſſiker Bibelwerke und Lehrbücher. Während des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher ſind ebenfalls geſtattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitjchriften poli⸗ 
tien oder militórijdjen Inhalts find unzuläſſig. 

Um jede Derzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zuſchriften in dfterr. 
eandesſprachen deutſche Tiberjegungen beizuſchließen und die Biichertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen iber- 


Beat dur Beachtung. 


J. für Bücher, die nicht mehr zu bejdjaffen find, ſowie für die von der Zenjur als unzu⸗ 
l&jfig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

2. Bei Beſtellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 1c.) iſt außer der 
nummer auch Titel und Derfajjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beftätigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine fonftige Beftätigung von Seiten der Abteilung ,H/I* erfolgt nicht. &benjo kann 
auch eine Derſtändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinſames dentralnachweijebüro 
Auskunftsſtelle für Kriegsgefangene 
Abteilung HI" — Bücherftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 

Zimmer Tir. 327. 


VV 


Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene uno Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem rujjijdjen und italienijdjen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherjendungen an Kriegsgejangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beftimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
fich derjelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laffen will, hat diefe beim 


Gemeinſamen dentralnachweijebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/A“ Biicherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorjchriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 

Der Beſteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adrejfe und für die zu beftellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. E و‎ : 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umftänden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 


für Kriegsgefangenenbiichereidienſt werden zugejdjlagen : 
Bis inbegriffen K 20.— 
50. 


ii 7 * 100. HD: 

Tad Bejchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derjelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Seldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Geldbriefe ıc. gehen ausnahmslos zurück. ser 

Die Anſchaffung jowie Abjendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinjame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherſtelle. 


für Rußland ſind nur Bücher zulüſſig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt ſind. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitichriften poli- 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts find unzulüſſig. 

Um jede Derzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in öſterr. 
Landesſprachen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über- 


nehmen. Zur Beachtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu beſchaffen find, ſowie für die von der Zenſur als unzu⸗ 
läffig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen zc.) ifl außer der 
Nummer auch Titel und Derfafjer anzugeben. 

Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

. Als Beſtütigung der erfolgten zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine fonftige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H /“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtündigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinſames dentralnachweijebüro 
Auskunftsſtelle für Kriegsgefangene 
Abteilung HI" — Bfidyerftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 

Zimmer Ur. 327, 


VOV 


Biicherjenoungen an Kriegs- 
gefangene und Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zulüſſig. 


Hiebei gelten folgende Beſtimmungen⸗ 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derjelbe befinden mag, Bücher oder Toten gelangen laſſen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunjtftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingejanote Bücher werden nach den beſtehenden Dorichriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 

Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtänden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 


für Kriegsgefangenenbiicheretòtenft werden zugeſchlagen: 
Bis inbegriffen K 20.— 


04 1ء —.100 “ " " 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derjelben ein mit dem Koftenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Seldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe ꝛc. gehen ausnahmslos zurück. TES 

Die Anjhaffung jowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausjchließlich 
durch das Gemeinjame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherſtelle. 

für Rußland ſind nur Bücher zulńjfig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt ſind. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klaſſiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Seitſchriften poli- 
tiſchen oder militäriſchen Inhalts find unzulńjfig. 

Um jede Verzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in dfterr. 
Pandesiprachen deutſche Tiberjegungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und fichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen iber- 


Weieng dur Beachtung. 


J. für Bücher, die nicht mehr zu befchaffen find, ſowie für die von der Zenſur als ungu- 
läffig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erjaß. 

. Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) iſt außer der 
nummer auch Titel und Derfaſſer anzugeben. 

Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derfenòung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

. Als Beftätigung der erfolgten zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beſtätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derftändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinſames dentralnachweijebüro 
Auskunftsftelle für Kriegsgejangene 
Abteilung ,H/I" — Bücherftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 

Zimmer Ur. 327, 


VOX 


Biicherjenoungen an Kriegs- 
gejangene uno Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
fich derjelbe befinden mag, Bücher oder Toten gelangen lajjen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen dentralnachweijebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Technijche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorjdyrijten zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Beſteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, ſeine 
eigene Adreſſe und für die zu beftellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtünden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden augejchiagen : 

Bis inbegriffen K 20— K].— 
A » SOS «ia DB 
ا‎ 2 „ 100— „ 6.— u. ſ. w. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Voraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe ıc. gehen ausnahmslos zurück. 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinſame dentralnachweijebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Biicherftelle. 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 4 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden 7 Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erjchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitſchriften poli⸗ 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts ſind unzulüſſig. 

Um jede Verzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zuſchriften in öſterr. 
Landesſprachen deutſche fiberjegungen beizuſchließen und die Biichertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher Überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über⸗ 


nehmen. Zur Beachtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu bejchaffen find, jowie für die von der Zenſur als unzu⸗ 
läſſig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſutz. 

2. Bei Beſtellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) iſt außer der 
nummer auch Titel und Derjajjer anzugeben. 

3, Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beſtütigung der erfolgten dahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinjames dentralnachweijebüro 
Auskunftsftelle für Kriegsgejangene 
Abteilung HI" — Bfidyerftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 


Zimmer Ur. 327. 
2و‎ 


Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene und Internierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen lafjen will, hat dieje beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingejandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorichriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 

Der Beſteller hat den namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, ſeine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Verlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umftänden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiicyereidienft werden zugejchlagen : 

Bis inbegrijjen K 20—  K L— 
7 A W 30.— „ 3.— 
5 e PN 100. „ $— U. ſ. w. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe 1c, gehen ausnahmslos zurück. کہ‎ 

Die Anjhaffung jowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherſtelle. : 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbiicyer. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher ſind ebenfalls geſtattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitichriften poli- 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts find unzulüſſig. 

Um jede Verzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in dfterr. 
Landesiprachen deutſche Überjegungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ftets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und fichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über- 


nehmen. dur Bench tung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu bejdjaffen find, jowie für die von der Zenſur als ungu- 
läffig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

2. Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) iſt außer der 
nummer auch Titel und Derjajjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beftätigung der erfolgten zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtündigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinſames Zentralnachweiſebüro 
Auskunftsftelle für Kriegsgefangene 
Abteilung „H/I” — Bücherftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 

Zimmer Ur. 327. 


VOV 


Bücherſendungen an Kriegs- 
gefangene und Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italienijdjen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beftimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
fich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laſſen will, hat dieje beim 


Gemeinſamen dentralnachweijebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Technijche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach oen beftehenden Dorichriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 

Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beftellenden Bücher den móglichft genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtünden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. i 

für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden zugejchlagen : 

Bis inbegriffen K 20—  K L— 
" " " 50,— " 3. 
" " 7 100.— 7 6.— u. . W. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 


Poſtanweiſung oder Gelòbriefe ıc. gehen ausnahmslos zurück. ; 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherſtelle. 1 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find, 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Während des Krieges 
erſchienene medizinifche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitjchrijten poli- 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts find unzuläſſig. 

Um jede Verzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zuſchriften in öfterr. 
Panoesjpradjen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über- 


nehmen, dur Benchtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu beſchaffen find, ſowie für die von der Zenſur als unzu⸗ 
lüſſig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. ۱ 

2. Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) ifl außer der 
Nummer auch Titel und Derjajjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beftätigung der erfolgten zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine fonftige Beſtütigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtündigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinſames dentralnachweijebüro 
Auskunftsftelle für Kriegsgefangene 
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Zimmer Ur. 327. 


H MM 


Biicherjenoungen an Kriegs- 
gefangene und 111160111. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italienijchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zulńjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beftimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
fidi derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laffen will, hat dieje beim 


Gemeinſamen dentralnachweijebüro 
Auskunjtftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beſtellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorichriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umftänden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 


für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden zugejchlagen: 
7 Bis inbegriffen K 20.— 
80. 


DI " 


nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koftenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Gelòbriefe 1c. gehen ausnahmslos zurück. 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinjame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle. 

für Rußland ſind nur Bücher zulüſſig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt fino. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klaffiker Bibelwerke und Lehrbücher, Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht dieje Bejchränkung nicht. Bücher und Zeitjdyrijten poli- 
tiſchen oder militńrijchen Inhalts find unzulńjfig. 

Um jede Derzógerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in ófterr. 
£andesjpradjen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ftets 
in deutſcher fíberjebung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über⸗ 


nehmen. dur Benchtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu beſchaffen find, ſowie für die von der Zenſur als unzu⸗ 
läffig erklürten, bejchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen ıc.) ift außer der 
nummer auch Titel und Derfaſſer anzugeben. 

Eventuell eintretende Derzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

. Als Beftätigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beſtütigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Gemeinſames dentralnachweijebüro 
Auskunftsftelle für Kriegsgejangene 
Abteilung „H/I” — Bücherftelle 

Wien, IV. Karlsplatz 13, (Techn. Hochſchule) 

Zimmer Tir. 327. 
S ON 


Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene und Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen lafjen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beſtellen. 


Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorjchriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Beſteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adrejje und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Verlags anzugeben. | 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umftänden jojort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiichereidienſt werden zugejchlagen: 

Bis inbegriffen K 20. — K L— 
“ " ” SO 7 3.— 
: " 0 “ 100.— “ 6,— u. f. ID, 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derjelben ein mit dem Koftenpreis 
der Bücher ausgefüllter Pofterlagjchein zugeſandt; Gelojenoungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Gelobrieje 1c. gehen ausnahmslos zurück. WH uj 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinjame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle. 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher ſind ebenfalls geſtattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht diefe Bejchränkung nicht. Bücher und Zeitjchriften poli- 
tiſchen oder militäriſchen Inhalts find unzulńjfig. 

Um jede Derzógerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in dfterr. 
eandesſprachen deutjche fiberje&ungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über- 


nehmen, dur Beachtung, 


1. für Bücher, die nicht mehr zu bejchaffen find, ſowie für die von der Zenjur als unzu⸗ 
läſſig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erjab. 

2. Bei Beſtellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) iſt außer der 
Nummer auch Titel und Derfafjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Derzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
find auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beſtütigung der erfolgten zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derftánoigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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VOU 


Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene und Internierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der= 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zulńjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
fich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laſſen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherſtelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 


Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorjchriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtänden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiichereidienſt werden zugejdjlagen : 

Bis inbegriffen K 20. — K L— 
YIN " " 50.— w $— 
* 5 „ 100— „ 6.— u.j. w. 
` Tad Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derjelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefülſter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Gelobrieje 2c. gehen ausnahmslos zurück. 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Semeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle. ۱ 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1۶14 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Während des Krieges 
erſchienene medizinische Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht dieje Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitjchrijten poli- 
tiſchen oder militärijchen Inhalts find unzulüſſig. 

Um jede Verzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in öſterr. 
Landesſprachen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ftets 
in deutſcher fiberjeżung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen iiber= 


nehmen. Zur Beachtung e 


J. für Bücher, die nicht mehr zu bejdjaffen find, ſowie für die von der Zenjur als unzu- 
läffig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

2. Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) iſt außer der 
Nummer auch Titel und Derfafjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beftätigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derftändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene und Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherſendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe beſinden mag, Bücher oder Noten gelangen laſſen will, hat dieſe beim 


| Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunftſtelle für Kriegsgefangene, Abteilung ,H/I* Bücherſtelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorjchriften zur Ab⸗ 
ſendung nicht angenommen. 

Der Beſteller hat den namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, ſeine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtünden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden zugejdjlagen : 

Bis inbegriffen K 20. — K 1. 
DP " " 50,— 7 3.— 
7 á „ 100— „ 6.— u. ſ. w. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koftenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe ıc. gehen ausnahmslos zurück. Se 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Semeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherſtelle. 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erjchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Seitſchriften poli⸗ 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts find unzuläſſig. 

Um jede Derzógerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchrijten ín 8116 
Landesſprachen deutſche Tiberjegungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über- 


nehmen. dur Beach tung. 


J. für Bücher, die nicht mehr zu beſchaffen ſind, ſowie für die von der Zenſur als unzu⸗ 
lüſſig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

2. Bei Beſtellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen zc.) ift außer der 
nummer auch Titel und Derfaſſer anzugeben. : 

3. Eventuell eintretende Derzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
find auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beftätigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine jonftige Beſtätigung von Seiten der Abteilung ,H/I* erfolgt nicht. Ebenjo kann 
nuch eine Derftändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene und Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italienijdjen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherjendungen an Kriegsgejangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beftimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laſſen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen dentralnachweijebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beſtellen. 


Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beftehenden Dorichriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtünden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. : 

für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden zugejchlagen: 

Bis inbegriffen K 20— K [1 
“ " " 90 7 3.— 
7 a „ 1000— „ 6.— u. ſ. w. 

nach Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derſelben ein mit dem Koſtenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Geldbriefe 1c. gehen ausnahmslos zurück. 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Semeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle, 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1۶14 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Während des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher ſind ebenfalls geftattet für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht diefe Beſchrünkung nicht. Bücher und Zeitjchriften poli- 
tien oder militüriſchen Inhalts find unzuläjfig. 

Um jede Verzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zuſchriften in öſterr. 
£anoesjpradjen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über- 


nehmen. Zur Beachtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu beſchaffen find, ſowie für die von der Zenſur als ungu- 
lüjfíg erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

2. Bei Beſtellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) iſt außer der 
Nummer auch Titel und Derjajjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Derzögerungen bei Derjenonng der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beftätigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtündigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Bücherjendungen an Kriegs- 
gefangene und Internierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italienischen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherjendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beftimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
fi derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laffen will, hat diefe beim 


. Gemeinjamen SZentralnachweiſebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beftellen. 


Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Dorichriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Befteller hat den Namen und die genaue Adrejje des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beſtellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtänden ſofort nach Erhalt des 
Erlagſcheines zu erfolgen. 

für Kriegsgefangenenbiichereidienft werden zugejdjlagen : 

Bis inbegriffen K 20. K1— 
4 „ Bn 3- 
" " " 100.— “ 6— u. E w. 

Tad Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derjelben ein mit dem Koftenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe ıc. gehen ausnahmslos zurück. ^ oj 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausſchließlich 
durch das Gemeinſame Zentralnachweiſebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H /“, Bücherſtelle. 

für Rußland find nur Bücher zulüſſig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klajfiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England beſteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Seitſchriften poli- 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts find unzulüſſig. 

Um jede Derzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zuſchriften in dfterr. 
Landesſprachen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ſtets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. x 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung diejes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über⸗ 


nehmen, dur Beachtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu bejchaffen find, jowie für die von der Zenſur als ungu- 
lüſſig erklärten, beſchafft die Abteilung „H/I“ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. : 

2. Bei Beftellung von Büchern nus Sammlungen (Reklam, Söſchen zc.) ift außer der 
nummer auch Titel und Derfafjer anzugeben. 

3. Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

4. Als Beſtütigung der erfolgten zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine fonftige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtündigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfeld. 
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Bücherſendungen an Kriegs- 
gejangene uno Jnternierte. 


Auf Grund der mit dem ruſſiſchen und italieniſchen Roten Kreuz getroffenen Der- 
einbarungen find Bücherjendungen an Kriegsgefangene zuläjfig. 


Hiebei gelten folgende Beftimmungen: 


Jedermann der an einen beſtimmten Kriegsgefangenen oder Internierten, wo immer 
ſich derſelbe befinden mag, Bücher oder Noten gelangen laffen will, hat dieſe beim 


Gemeinſamen Zentralnachweiſebüro 
Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Abteilung „H/I“ Bücherftelle, Wien, 
IV., Karlsplatz 13 (Techniſche Hochſchule) ſchriftlich oder mündlich zu beſtellen. 

Don Parteien eingeſandte Bücher werden nach den beſtehenden Vorſchriften zur Ab- 
ſendung nicht angenommen. 


Der Befteller hat den Namen und die genaue Adreſſe des Kriegsgefangenen, feine 
eigene Adreſſe und für die zu beftellenden Bücher den möglichſt genauen Titel mit Angabe 
des Autors und womöglich auch des Derlags anzugeben. 

Die Bezahlung der Bücher hat unter allen Umſtünden ſofort nach Erhalt des ۱ 
€rlagicheines zu eríolgen. .. ہے‎ —A ZOE تو سس سس یتر‎ OO ویو وذ‎ 

für Kriegsgefangenenbiicyereidienft werden zugejchlagen: 

Bis inbegriffen K 20.— 
0 0 50 ضح‎ 
7 > 1 00. IUD. 

nad Beſchaffung der Bücher wird zur Bezahlung derjelben ein mit dem Koftenpreis 
der Bücher ausgefüllter Poſterlagſchein zugeſandt; Geldſendungen im Doraus mittels 
Poſtanweiſung oder Seldbriefe ꝛc. gehen ausnahmslos zurück. 

Die Anſchaffung ſowie Abſendung der gewünſchten Bücher erfolgt ausjchließlich 
durch das Semeinſame Zentralnachweijebüro, Auskunftftelle für Kriegsgefangene, Ab- 
teilung „H/I“, Bücherftelle. 

für Rußland find nur Bücher zuläffig, welche vor dem Jahre 1914 gedruckt find. 
Eine Ausnahme hievon bilden Klaſſiker Bibelwerke und Lehrbücher. Wührend des Krieges 
erſchienene mediziniſche Bücher find ebenfalls geftattet. für Sendungen nach Italien, 
frankreich und England befteht dieſe Beſchrünkung nicht. Bücher und Seitſchriften poli- 
tiſchen oder militüriſchen Inhalts find unzulüſſig. 

Um jede Derzögerung der Erledigungen zu vermeiden, find den Zujchriften in öſterr. 
£andesjpradjen deutſche Überſetzungen beizuſchließen und die Büchertitel ebenfalls ftets 
in deutſcher überſetzung anzugeben. 

Die Abteilung hat alle Vorkehrungen für die raſche und ſichere Abwicklung dieſes 
Verkehrs getroffen, kann jedoch keine Haftung für das Einlangen der Sendungen über⸗ 


nehmen, dur Beachtung. 


1. für Bücher, die nicht mehr zu bejchaffen find, jowie für die von der Zenjur als unzu- 
läffig erklärten, beſchafft die Abteilung ,H/I^ nach eigenem Ermeſſen und womöglich 
in der gleichen Preislage paſſenden Erſatz. 

. Bei Beftellung von Büchern aus Sammlungen (Reklam, Söſchen 2c.) ift außer der 
nummer auch Titel und Derjajjer anzugeben. 

Eventuell eintretende Verzögerungen bei Derjendung der Erlagſcheine oder der Bücher, 
ſind auf Schwierigkeiten der Bücherbeſchaffung zurückzuführen. 

. Als Beftätigung der erfolgten Zahlung gilt der Abſchnitt des Poſtſparkaſſenerlagſcheines. 
Eine ſonſtige Beftätigung von Seiten der Abteilung „H/I“ erfolgt nicht. Ebenſo kann 
auch eine Derſtändigung über die erfolgte Abſendung der Bücher nicht erfolgen. 


Markus Graf Spiegelfelò. 
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